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Vorbemerku

Die Berichtsreihe "Viehbestand" des Jahres
'1983 umfaßt vier Einzelberichte mit den end-
gültigen Ergebnissen der

- repräsentativen Zwischenzählung für Schweine
vom 31. März 1983,

- repräsentativen Zwischenzählung für Rinder
und Schafe vom 3. Juni 1983,

- repräsentativen Zwischenzählung für Schweine
vom 3. August 1983,

- repräsentativen Viehzählung für Rinder,
Schweine, Pferde, Schafe und Geflügel vom

2. De zember 'l 98 3.

Der vorliegende dritte Bericht enthält Angaben
über den Schweinebestand am 3. August 1983.

Viehzählungsgesetzl ) und Richtlinien des Rates
der Europäischen Gemeinschaften2) schreiben
viermonatliche Erhebungen über die Schweine-
bestände im April, August und Dezember vor.
Die Zählungen werden im April und August re-
präsentativ und im Dezember im jährlichen
Wechsel repräsentativ,/total durchgeführt. Die
Rinder- und Schafbestände werden halbjährlich
erhoben, im Juni repräsentativ und im Dezember
repräsentativ/total. Erhebungen über die Rin-
derbestände sind ebenfalls durch Viehzählungs-
gesetz und Richtlirrie.r3 ) vorgeschrieben.

In den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und BerIin
werden die Viehbestände nur jedes zweite Jahr
- das letzte Mal 1 982 - im Rahmen der totalen
DezemberViehzählung erhoben und für alIe zwi-
schenzeitlich durchzuführenden Erhebungen mit
Ausnahme von BerIin (West) anhand der in Nach-
barländern festgestellten Veränderungsfaktoren
geschät zt.

Für die repräsentative Zwischenzählung der
Schweinebestände am 3. August 1983 wurde wiede-
rum das Stichprobenkonzept der erstmals 1981
repräsentativ durchgeführten Dezember-Viehzäh-

1 ) Viehzählungsgesetz in der Bekanntmachung
der Neufassung vom 1. JuIi 1980 (BGBI. I
s. 817).

2) Richtlinie 76/630IEWG vom 20. Juli 1975
und 7 9 /920 /EVüG vom 2 9 . Ok tober 'l 97 9 .3) Richtlinie 73/132/EWc vom 15. Mai 1973
und 78/53/Ewc vom 'l 9. Dezember 1977.

lung verwendet (s. auch Darstellung im Heft
"Viehbestand am 3. Dezember 1981" dieser Be-
richtsreihe ) .

Dieses Stichprobenkonzept sieht für Schweine
zwei Einzelstichproben vor, und zwar für
nZuchtschweine" (Stichprobe I) und für "Son-
stige Schireine" (Stichprobe II). Auswahlgrund-
lage für die Auswahl der Einzelstichproben
bildete das Einzelmaterial der total durchge-
führten Dezember-Viehzählung 1982. Etwa 8-10 t
der Schweinehalter (Betriebe) waren an beiden
Stichproben gleichzeitig beteil igt.

Zur Steigerung der Ergebnisgenauigkeit wurde
eine länderspezifisch unterschiedliche Schich-
tung nach Bestandsgrößenkl assen vorgenomnen
sowie von einer bestimmten Bestandsgröße an

eine Totalerfassung (Schicht 5) vorgesehen.
Halter (Betriebe) mit einer landwirtschaftlich
genutzten F1äche von weniger als t ha wurden
zur Auswahl der Stichprobenbetriebe nur dann
herangezogen, wenn mindestens 1 Zuchtschwein
oder mindestens 3 andere Schweine vorhanden
sind.

Übersicht 1: Repräsentative zähtung für
Schweine am 3. August 1983

Bundesgebiet

Gegenstand
der

Nachwe i sung

St ichprobe

o ge
S

Ha1ter im Dez. 1982
insgesant
ausg ewäh 1 t

Durchschnittlicher
AuswahLsatz (t) ..

Anzahl der Schichten

201 0
0

1

22
20
80

493 900
26 800

11r3

5

5r4

5

Die Erfassung von Schweinehaltungen, die nach
der totalen Dezember-Viehzählung 1 982 ent-
standen sind, (Zugangserfassung) wird dadurch
ermögIicht, daß außer den ausgewäh1ten Haltern
von "Zuchtschweinen" und "Sonstigen Schweinen"
eine gezielte Auswahl übriger Viehhalter nach
möglicherweise vorhandenen Schweinebeständen
befragt wird. Es handelt sich dabei vornehrn-
lich um Halter von Rindern, die im Dezember
1982 keine Schweine hielten.
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Auf den Nachweis von Halterzahlen für Bundes-
Länder wird verzichtet, da eine ausreichende
statistische Sicherheit nicht gegeben ist.

Zur Abschätzung der ZufallsfehLer der Stich-
proben wird eine Fehlerrechnung für die Merk-
male Bestand und Halter durchgeführt.

Abschließend sei darauf hingewiesen, daß bei
einem Vergleich der Ergebnisse dieser Zählung
mit den vor 1982 durchgeftlhrten Zwischenzlihlungen
die o.a. Änderungen des Stichproben- und Auf-
bereitungsprogramms zu berücksichtigen sind.

Übersicht 2: Einfache relative StandardfehLer
der repräsentativen Zwischen-
zählung für Schweine am 3. August
'l 983

Bundesg ebie t

Tierart Bestand Hal ter
Kategor ie tI

Schweine insgesamt.
Zuchtsauen zus. ....
zuchtsauen trächtig.

0 12I
0 r24
0r30

0 ,37
0,39
0,49
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Fachserie 3: Land- und
Fo rstwi rtschaft, Fische re i

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft

Die j ä h rl i ch erscheinende Ouerschnittsveröffentlichungenthält
Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. Außerdem werden Angaben aus anderen statistischen
Bereichen, z.B. über Preise und Löhne sowie den Nahrungsmittel-
verbrauch, veröffentlicht. lm Anhang werden Strukturdaten für die
Mitgl iedsl änder der E uropäischen Gemei nschaf ten dargestellt.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse

21: Betriebe

Betriebsgrößenstruktur (j äh rl i ch); Bodennutzung; Viehhaltung;
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen; sozialökono-
mische Verhältnisse; Besitzverhältnisse, außerbetriebliche Ein-
kommen, Arbeitsverhältnisse usw. (zwe i j ä h r I i c h).

22: Arbeitskräfte (j ä h r I i c h)

23: Technische Botriobsmittol (d re i j ä h r I i ch)
2.4: Kaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz (j ä h r -
lich)
2.S: Sonderbeiträge (in unregelmäßiger Folge über ver-
schiedene Themen).

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

ln der J a h re s zusammenstellung werden Ergebnisseder Flächen-
nutzungs- bzw. Anbaustatistiken mit den Erntefeststellungen über
landwirtschaftliche Feldf rüchte und Grünland, Gemüse, Obst und
Weinmost ausgewiesen. Außerdem erscheinen Angaben über Baum-
schulgehölze, Weinbestände, Weinerzeugung, Lagerbehälter für
Traubenmost und Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über
Düngemittel, Nahrungsmittelverbrauch u.a.

3.1: Bodennutzung

3.1.1. Gliederung der Gesamtflächen; nach Nutzungsarten, auf
Grund des Liegenschaftskatasters (v i e r j ä h r I i c h).

3.1.2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen; nach Kultur- und
Fruchtarten (j ä h r I i c h mit Vorbericht).

3.1.3. Gemüseanbauflächen; Anbau von Gemüse und Erdbeeren
(j ährlich).
3.1.4 Baumobstflächen; Betriebe, Flächen; Kernobst auch nach
Sorten (f ü n f 1 ä h r I i c h).

3.1.5 Rebflächen; Bestockte Rebfläche, Flächen der Rebsorten,
vegetatives Vermehrungsgut (j ä h r I i c h).

3.1.6 Anbau von Zierpflanzen; Flächen und Bestände nach Pflan-
zenarten, nur im Verkaufsanbau (d re i j ä h r I i c h).

3.1.7 Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbostände; nach
Arten und Anzuchtmerkmalen (j ä h r I i c h).

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Feidfrüchte, Gemüse, Obat, Trauben -;jährlich ca. 12 Berichte über Wachstum, Erntevorschätzungen und
end gü lti ge E rntef eststel I un gen sowie andere wäh rend der Vegetations-
periode die Entwicklung beeinf lussende Merkmale (u n r e g e I -

mäßig).

3,2.2 Weinerzeugung und -bestand; hergestellte Weinmenge, Trau
benverarbeitung, Lagerbehälter (j äh r I i ch 2 Be ri ch te).

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung

lm Jahresbericht werden Angaben über die jährliche Vieh-
zählung im Dezember, die Viehzwischenzählungen (jährlich 3 Er-
hebungen), Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen,
Gef lügelerzeugung, Fleischbeschau und Gef lügelfleischuntersuchung,
Abfall- und Abwasserbeseitigung sowie Viehbestände nach Bestands-
grö[3en (jedes zweite Jahr] veröffentlicht.

4.1 : Viehbestand

Angaben alle 4 Monate für Schweine, halbjährlich für Rinder und
Schafe, für Pferde und Geflügel jährlich, für Bienenvölker alle 4
Jahre (jährl i ch 4 Berichtel.
4.2: Tierische Erzeugung

4.21 Schlachtungen und Fleischgewinnung lv ie r te ljä h r -

I ic h).

4.22 Milcherzeugung und -verrrvendung (j ä h r I i c h).

4.2.3 Erzeugung von Geflügel; eingelegte Bruteier, geschlüpfte
Küken, Schlachtmenge (h a I b j ä h r I i c h).

4.3: Fleischbeschau und Geflügelfleischuntersuchung
Beschaute Schlachttiere, untersuchtes Schlachtgeflügel, Beurtei-
lungen, Beanstandungen (j ä h r I i c h).

4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochsee- und Küstenfischerei; Bodenseefischerei

Fangergebnisse nach Fisch- bzw. Tierarten, Fanggebieten, Anlande-
plätzen u-ä. Außerdem Fischereifahrzeuge der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Betriebsarten und Heimarhäfen (Monats- und
Jahresbericht).

Ei nzelveröffentlichu ngen

ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirt-
schaf tszählungen (einschl. Gartenbau, Weinbau, Binnenfischerei) in
thematischen Einzelheften herausgegeben.

Systematiken
Systematisches Güterverzeichnis
Ausgabe 1982.

für Produktionsstatisliken,

Z STATISTISCH ES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN.RING 1'I

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel.: (06131 ) 59094/95, erhältlich.
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